z . c 
Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließuug vom 8. August d. J. die Finanzprocuratorsſtelle in 
Iran mit dem Titel und Charakter eines Oberfinangrathes dem 
Finanzrathe der Finanzprocuratur in Brünn Dr. Friedrich von 
Haumeder allergnärigſt zu verleihen geruht. 
Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhochſter Eut⸗ 
ſchließpung vom 3. Auguſt d. J. die Lehrkanzel der Geburtshilfe 
an der Gebär⸗, Findel⸗ und Hebammen ⸗Unterrichtsanſtalt alle 
Laste bei Trient dem dermaligen Suppleuten derſelben Dr. Eruſt 
von Augelini allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. (. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 12. Auguſt d. J. dem Freiherrn Adolph v. Pra⸗ 


tobevera, dem Auguſt Artaria und Genoſſen die Bewilli⸗ 
gung zur Gründung eines Vereins für Landeskunde in Nieder⸗ 


Deſterreich allergnädigſt zu bewilligen und die Statuten dieſes 
Vereins zu genehmigen geruht. 


Das Juſtizminiſtertum hat dem Bezirksamtsvorſteher in Ne⸗ 
chanie Wrzesztal eine Rathsſtelle bei dem Kreisgericht in Kö⸗ 
niggratz verliehen. 

Das Juſtizminiſterium hat den Hilfsämterdireetionsadjuncten 
bei dem Kreisgericht in Steyer Franz Maeder zum Hilfsämter⸗ 
Director des Kreisgerichts ernannt. g 


veichluuullicher Theil. 
sratau, 24. Auguſt. 
Herr Bille, der Ueberbringer der Iuftructionen 


Wie nach der „Hamb. Vörſenhalle“ erwähnt, ſollfwerden, was eine Verletzung des Nationalitätsprincipsſtigkeit hat, da 
mau von däniſcher Seite beabsichtigen, bei der defi- ſei. Die Authentieität dieſer Nachricht vorausgeſetzt, ſoſnicht gerichtet iſt. 


nitiven Gränz regulirung en Schleswig nnd 
Jütland von den deutſchen Mächten eine Demarca⸗ 
llonslinie zu erlangen, welche ſich von Ripen in öſt⸗ 
licher Richtung quer durch das Land und zwar nörd⸗ 
lich von Chriſtiansfeld nach der Heilsminde zöge und 
wodurch der fruchtbare Theil des Amtes Hadersleben 
mit den Kirchſpielen Oeddis, Taps, Weiſtrup, Heils, 
Wonſild, Dalby, Bjert und Stenderup an Dänemark 
fallen würden. Der Zweck, den man von dänijcher 
Seite dabei verfolgt, iſt weniger, einen Zuwachs an Ge⸗ 
biet, als eine wichtige militäriſche Poſition zu erlan⸗ 
gen, Die zwiſchen dem Kolding⸗Fjord und dem Mos⸗ 
wig belegene Halbinſel, in deren Mitte das Dorf 
Stenderup belegen iſt, beherrſcht den ihr gegenüber 
durch die Inſeln Faende und Faenöe⸗Kalv gespaltenen 
kleinen Belt; einige Batterien gezogener Geſchütze bei 
Stenderuphage genügen, um denſelben zu ſperreu. 
Um der Sicheiheit der ſchleswig ſchen Oſtküſte willen 
darf die Steüuderup⸗Halbiuſel nicht in däuiſche 
Hände gelangen, ſondern muß bei Deutſchland ver⸗ 
bleiben und mit den nöthigen Küſtenbatterien, wenn 
nicht mit einem Fort armirt werden. 

Der Beſuch des Prinzen Oscar von Schweden 
in Kopenhagen gibt zu perſchiedenen Conjecturen Anz 
laß. Der „Hamb. Börſenhalle“ wird geschrieben: Je⸗ 
der, der Gelegenheit gehabt, den Prinzen Oscar ken⸗ 
nen zu lernen, hat nicht umhin können, eine ſehr 
hohe Mei von den großen Geiſtesgaben und dem 
edlen Charakter dieſes Fürſten zu bekommen und es 
iſt keine zu gewagte Behauptung, daß Dänemark den 
Kampf nicht allein zu beſtehen gehabt hätte, wenn 
Prinz Oscar auf dem Thron von Schweden und 
Norwegen geſeſſen. Dieſe Meinung iſt namentlich in 
Schweden jo allgemein verbreitet, daß das Volk den 
wahren Grund zu der Auflöſung der vereinigten ſchwe⸗ 
diſch norwegiſchen Flotte, als der Kampf im Juni 
zum letzten Mal wieder ausbrach, in der Furcht des 
ſchwediſchen Cabinets vor dem vermeintlichen „Unge⸗ 
ſtum“ des fürſtlichen Admirals ſuchte. Es ſtimmt 
folglich ganz mit der allgemeinen Auffaſſung von dem 
Charakter des Prinzen, wenn man ſich dieſen Beſuch 
nicht als eine ſehr malplacirte Condolenzviſite vorzu⸗ 
ſtellen vermag, ſondern Jeiner Ankunft politiſche Gründe 
unterlegt. Worin dieſe beſtehen ſollten, läßt ſich in 
dieſem Augenblick nicht leicht denken. Der Correſpon⸗ 
dent führt nun aus, es zei nicht unmöglich, daß Prinz 
Oscar, dem Scandinavismus zu Liebe, auf ſein Erbe 
recht (ein Bruder, der König, hat nur eine Tochter) 
verzichte. Würde ſich dann Princetz Lowiſa von Schwe⸗ 
den mit dem Kronprinzen von Dänemark vermalen, 
lo ſei die ſcandinaviſche Union da. (Dasſelbe würde 
prinz Oscar erreichen, wenn er nicht verzichtet und 
dermaleinſt als König von Schweden ſeine Tochter 
mit dem Däuen⸗Prinzen vermalt.) 

Die in der Berlingſchen tg. erfolgte Veröffentli⸗ 
chung derjenigen diploma 


. 


ttwoch den 24. Au 


Mi 


guſt 


des daniſchen Geſandten in Paris) neueſten Datums, 
auf die wir wiederholt und nachdrücklich aufmerkſäm 
gemacht, ſcheint jetzt in Kopenhagen Anlaß geben zu 
wollen zu ernſthaften Verwickelungen, ſowohl nach in⸗ 
nen wie nach außen. „Dagbladet“ vergleicht die durch 
dieſe Veröffentlichung begangene Jndiseretion mit der 
Veröffentlichung der Geſpräche zwiſchen Sir Hamilton 
Seymour und dem Kaiſer Nicolaus kurz vor Ausbruch 
des orientaliſchen Krieges und verſteht nicht, wie der 
Graf Moltke⸗Hvitfeld in Paris Geſandter zu bleiben 
vermag, nachdem ſeine Kritik über die Haltung der 
franzöſiſchen Regierung zur Kenntniß des Herrn 
Drouyn de Lhuys gekommen gleichwie das Blatt auch 
nicht verſteht, wie Herr Buchheiſter nach einer ſolchen 
Tactloſigkeit fortfahren kann, das offieibſe Organ zu 
redigiren. Das Gerücht ſupplirt „Dagbladets“ Mit⸗ 
ages iſt, da⸗ 


as Dementi auf dieſen Punct direetſſein — hat, allerdings nicht das preußiſche Cabinet, 

Uebereinſtimmend damit bemerktſwohl aber der preußiſche Miniſterpräſident Hr. von 
würde eine ſolche franzöſiſche Kundgebung, die im⸗ die neueſte „Weim. Ztg.“: „Wir haben Urſache, die Bismarck, und zwar dem Kaiſer Franz Joſeph per⸗ 
merhin auf eine indirecte Ermuthigung des daͤniſchen Richtigkeit unſerer Mittheilungen aufrecht zu erhalten, fönlich, die Zuſage gemacht, nicht ſowohl über die 
Widerſtands hinausliefe, ſchwer mit den Aetenſtückenſwelche weniger in der Beendigung der Verhand- Verlängerung des Februar⸗Vertrages mit Oeſterreich, 
in Uebereinſtimmung zu bringen fein, die erſt neu- lungen wegen der Interimsregierung als vielmehr in ſals über eine den Wünſchen Oeſterreichs entſprechende 
erdings von der däniſchen Regierung bekannt gemacht[der Einwilligung Preußens in eine Betheili⸗ Modification des Art. 31 des franzöſiſchen Handels⸗ 
worden find. Die „Nordd. A. 3.“ bemerkt in dieſer[gung des Bundes an jener Regierung ihren Schwer-|vertrages mit Frankreich in Unterhandlungen zu treten.“ 
Hinſicht: „Wir können natürlich die Exiſtenz dieſerſpunct fanden. Daß man hierüber aber in Berlin 
Note die an das Wiener Cabinet gerichtet fein ſoll, beſſer als in Wien unterrichtet ſein, ja in der preu⸗ 
nicht dementiren und müſſen dies den öſterreichiſchenßiſchen Hauptſtadt ſogar wohl Grund haben konnte, 
Blättern überlaſſen, jedenfalls erſcheint uns die Sache in Wien zur Zeit noch nicht dieſe Einwilligung gel⸗ 
höchſt unwahrſcheinlich. unſe 
richten machen die Exiſtenz einer ſolchen Note durch-[hungen der beiden Großmächte nachdenken will, ehr 
aus zweifelhaft.“ erklärlich ſein, ſobald er ſich vergegenwärtigt, daß 


Aus Paris meldet die „Independance belge“, 
Auch unſere weiteren Nach- ten zu laſſen, wird demjenigen, der über die Bezie⸗daß die Heirat des Prinzen Humbert von Italien 
und der Prinzeſſin Anna Murat beſchloſſene Sache 
ſei. Marquis Pepoli hätte in aller Förmlichkeit um 


Die „Z. C.“ meint die Oppoſition, welche ſich in 
Lauenburg gegen eine Theilnahme an der däni⸗ 
ſchen Staatsſchuld erhebt, dürfte der hannoveriſchen 
Regierung Gelegenheit geben ſich mit Berufung auf 
den Vertrag vom 29. Mai 1815 ins Mittel zu ler 
gen. In dieſem Vertrag war feſtgeſetzt, daß die hol⸗ 
ſteiniſchen Stände „conserveront leurs droits et 
privileges, et nommement ceux fondés sur le reces 
provincial du 15 Sept. 1702, confirme par S. M. 
le Roi d 
1765.“ 
Beſchlußrecht in Betreff von Steuern 
Fiuanzſachen. Ohne Zweifel würde ein Vorgehen Hans 
novers in dieſer Richt 
auch auf Seite der 
finden. 

Die Interims⸗Regierung betr., iſt der, 
93. aus Wien, 18. Auguft, die na 


3 


u. 


Zuſchrift zugegangen: Eine Mittheilung, die ich 
vor einigen Tagen machte und die dahin gi 
herr v. Scheel⸗Pleſſen ſei als der künftige 
in den Herzogthümern einzuſetz 

rung in Betracht genommen, 
dieſe Regierung durch die Civil⸗Commiſſäre Oeſter⸗ 


Commiſſäre für Holſtein inſtituiren zu laſſen, hat 


ung vielſeitige Unterſtützung, einbart, oder auch nur der Kern e 
beiden deutſchen Großmächte Vereinbarung gefunden ift. Oeſterreich wäre allerdingsſberichtet wurde, am 17. d. von eilf der auf dem in⸗ 

geneigt, bei der definitiven Conſtituirung der Herzog⸗ ternationalen 
B.⸗thümer Preußen den Spielraum eines mäßigen Ein⸗ net werden. Die Unterzeichnung wurde jedoch wegen 
| chſtehende, fluſſes militäriſcher und namentlich maritimer Bezie⸗ 
eine frühere Mittheilung ergänzende und erläuterndeſhung zu gönnen. Allein jo wenig es von Annerionen 
Ihnen wiſſen wolle, jo ſehr dringe es auf deu definitiven 
ng, Frei⸗Abſchluß der Herzogthümerfrage, während mehr als 
Chef derſein Symptom verrathe, daß Preußen dieſelbe nicht 
enden Juterims⸗Regie⸗ ungerne in die Länge gezogen ſähe. Man ſieht in 
und man beabſichtige Wien für heute oder morgen diesfalls entſcheidenden 


dieſe Beziehungen weſentlich auf gegenſeitigen Con⸗ 
ceſſionen beruhen. Immerhin iſt zwar möglich, daß 
bei dem mobilen Charakter der preußiſchen Politik 
der morgende Tag umſtößt, was man heute aufge— 
baut hatte. Dennoch glauben wir mit guter Gewiß⸗ 
heit unſere heutigen Widerſacher zur Entſcheidung 
über die ſtreitige Frage auf die Zukunft verweiſen 
zu können.“ 

Die „Preſſe“ will dem gegenüber wiſſen, daß im 


e la Grande Bretagne en date du 21 Juin Augenblict weder etwas bezuglich einer proviſoriſchen i 
Genannter Receß wahrt den Ständen ihr Regierung der Herzogthümer feſtſteht, noch über die Erklärung, daß der Kaiſer nicht nächſtens nach Oſtende 
und ſonſtigen Behandlung der Succeſſionsfrage und über die Zu- gehen werde. 


funft des Herzogthums Lauenburg Beſtimmtes ver⸗ 
iner derartigen 


Beſprechungen der Monarchen und ihrer Miniſter 


reichs und Preußens unter Zuziehung der Bundes- entgegen. 


Den Anſchuldigungen gegenüber, welche man auf 


die befremdliche Auffaſſung erfahren, es ſeien von den Umſtand gründet, daß Preußen ſich gegen die 


mir die vier Commiſſäre als die künftigen Mitglieder Beibehaltung der Verfaſſung von 1848 für die Her⸗ 


der zu beſtellenden Regierun 
drücke mich deutlicher aus, 

haben ſcheine, wenn ich ſage: 
tung hat überall noch nicht ſtattgefunden, 
v. Scheel⸗Ple 
den Vorſitz in dem 
tungs⸗Collegium angeſeh 
mit ihm ſtattfinden, ſin 
dieſer ſeiner eventuellen Berufung, 
Rückſicht auf eine ſolche eingeleitet. 
zen das Collegium zuſammenzuſetzen wär 
dürfte kaum noch verhandelt ſein; nur 
Princip feſtgeſtell, daß die beiden Vormacht 


e, darüber 


1 


tiſchen Actenſtücke (Depeſchenſihres aus den Friedenspräliminarien uͤberkommenenſ werden dürfte. 


ſſen wird als ein geeigneter Mann fürwar nämlich nicht auf 1 
zu bildenden oberſten Verwal- und ganz ſelbſtändig gewordenen Herzogthümer, ſon⸗Breſ 
en, und Unterhandlungen, dieſdern vielmehr auf den Fortbeſtand 
d nicht gerade zu dem Zweckſderſelben mit Dänemark berechnet. i 
aber doch mitſſtänden bedarf alſo jenes Staatsgrundgeſetz einerſb 
Wie im Uebri⸗ durchgreifenden Reviſion. 


ſcheint imder Telegraphen⸗Vertrag zwiſchen 
kraft und dem Her 


J, bezeichnet worden. Ichſzogthümer erklärt hat, bemerkt ein Wiener Corr. 
als ich früher gethan zujder „Leipziger Ztg.“, daß das Staatsgrundgeſetz von 
eine definitive Feſtſtel-⸗1848 für die gegenwärtigen Verhältniſſe der Herzog⸗ 
aber Herrſthümer gar nicht mehr anwendbar erſcheint. Dasſelbe Seete, die von einem der höheren Ulemas, einem ge⸗ 


die von Dänemark gelöften 


der Verbindung 
Unter allen Um⸗ 


Die „Kreuzzeitung“ erfährt aus Hamburg, daß 
| Hamburg 
zogthum Holſtein wieder aufgehoben 


die Hand der Prinzeſſin angehalten. 

Die Reiſe des Lord Cowley in den Pyrenäen 
und die Zuſammenkunft, welche er dort mit ſeinem 
Collegen, dem engliſchen Geſandten am Madrider 
Hofe, gehabt, bringt man mit einer Intervention in 
Verbindung, welche von engliſcher Seite zu Gunſten 
des Generals Prim in Madrid in Scene geſetzt wer⸗ 
den ſoll. Prim gehört bekanntlich zu der Partei, die 
von England ſehr begünſtigt wird. € 

Der „Conſtitutionnel“ bringt eine halboffieielle 


Das Uebereinkommen über Organiſation des Sa⸗ 
nitätsdienſtes in Kriegszeiten, ſollte, wie der „K. 3.“ 


Congreß vertretenen Staaten unterzeich⸗ 


Mangels einiger Vollmachten auf den 22. d. verſcho⸗ 
ben. Zu dem Concordat ſelbſt iſt nachzutragen, daß 
auf den Antrag der franzöſiſchen Abgeordneten in ihm 
noch die Beſtimmungen aufgeuommen wurden, daß 
alle Landeseinwohner, welche den Verwundeten Hilfe 
und Pflege angedeihen laſſen, frei von allen Kriegs⸗ 
laſten, und alle Häuſer, in welchen ſich verwundete 
Militärs zur Heilung und Pflege befinden, bei der 
Neutralität mit einbegriffen ſein jollen. 

Nach der „Independance“ beſtätigt es ſich, daß 
die franzöſiſche Regierung durch ihren Botſchafter in 
Rom energiſche Vorſtellungen in Betreff des jungen 
Coen hat machen laſſen. Bisher haben jedoch die 
Schritte des Hrn. von Sartiges keinen Erfolg gehabt. 

Durch eine im Schooß des Islam neuentſtandene 


wiſſen Achmed Effendi geſtiftet iſt, iſt eine neue 
che in das Bollwerk des Mohamedanismus ge⸗ 
brochen worden. Dieſe neue Lehre macht im Gehei⸗ 
men reißende Fortſchritte, und ihre Anhänger zählen 
ereits nach Tauſenden. Zum Unterſchied von den 
chriſtlichen Proteſtanten nennt man die letzteren die 
Proteſtanten des Islam. 

Aus Cochinchina wird berichtet, daß der neue 
König von Cambodſcha am 3. Juni, im Beiſein der 
Repräſentanten des Katſers der Franzoſen und dez 


Königs von Siam, feierlich gekrönt wurde. Der fran- Prinzeſſin Sophie haben ſich nach Beſichtigungſdie däniſche Flagge beibehalten. Wir glauben, dieſeſ 1848 habe es im Poſenſchen jo viel Vernunft gegeben 
zöſiſche Geſandte hielt eine Anſprache an den neuen der Gegend von Salzburg am 19. d. nach Reichenhall Nachricht für unrichtig erklären zu können; es iſt im daß man an einen Aufſtand gegen Preußen nicht mehr 
König, in welcher er denſelben ganz und gar als den begeben und reiſen von da über Teiſendorf nach Poſ-Gegentheil einem hieſigen Schiffsrheder von Herrnſdachte; dieſe Vernunft habe ſich bis jetzt erhalten und jei 
Vaſallen Frankreichs behandelte. enhofen. 5 v. Zedtlig zugeſagt worden, daß die Flaggenangele- noch ſtärker geworden. Der Angeklagte legte darauf ſeinen 
5 Hofrath Freih. Max von Gagern iſt vollkom- genheit baldigſt werde geordnet werden. Im Uebrigen politiſchen Standpunct dar, wonach er etwa zur Partel 
men hergeſtellt und bereits auf ſeinem Poſten imſverſteht es ſich ja von fealbſt, daß von einem Fahrenſder „Weißen“ gehöre, d. h. der Weißen in Warſchau, da 
Ware des Aeußern thätig. unter ſchleswig⸗holſteiniſcher Flagge einſtweilen nochſes in Poſen gar keine Partei gegeben habe. Deshalb 
er Courrier aus Mexieo brachte die Nachricht, nicht die Rede ſein kann, wenigltena jo lange nicht, habe er auch keiner Partei angehören können. Der Ange 
* doß der Kaiſer Maximilian dem Contreadmiralſals die Trennung der Herzogthümer von Däanemarkſklagte führt demnächſt aus, daß Poſen keine Emigration 
Oeſterreichiſche Monarchie. Tegethoff das Großoffieierkreuz des Guadeloupe- noch nicht eine völkerrechtlich feſtſtehende Thatſache ge. habe und ſchildert ſodann die Vorgänge in der Provinz, 
Wien, 23. Auguſt. ordens verliehen und 10.000 Gulden für die Verwun⸗ worden iſt. Die von hier aus nach der Oſtſee fah⸗ namentlich in der Stadt Poſen nach dem Ausbruch des 
we ddeten und für die Waiſen der gefallenen öſterreichi⸗ renden Schiffe führen übrigens lediglich eine weiße Aufſtandes in Ruſſiſch⸗Polen. Um den Grafen Dzialyn⸗ 
Se. Majeſtät der König von Preußen beſichtigteſſchen Seemänner in dem Kampf bei Helgoland be⸗ (Neutralitäts.) Flagge. ski, der erſt Ende Februar v. J. aus Paläſtina zurückge 
geſtern unmittelbar nachdem er dem preußiſchen Ge⸗ſſtimmt habe. Der mexieaniſche Geſandte Don Mur⸗ Die permittirten Soldaten des 11. däniſchen Re- kehrt, hätte ſich alsbald ein Kreis von gleichgeſinnten Män- 
ſandten einen Beſuch abgeſtattet hatte, bei einer ſphy am Wiener Hofe wurde auch zum Geſandten in giments (Jüten) find in Snoghöi von den Oeſter⸗ nern gebildet, ſchon wegen Stellung desſelben in der Ge⸗ 
Rundfahrt um die Stadt die Neubauten am Opern- Berlin, München und beim deutſchen Bunde ernannt. reichern mit Jubel empfangen worden. Es find dies ſellſchaft und wegen der ihm zu Gebote ſtehenden Mittel. 
und Kärntnerring, die Eliſabeth⸗, die Mondſchein⸗Seine Accreditive für den Berliner Hof wird er hierſdieſelben braven Soldaten, mit denen die Oeſterreicher Daß dieſe Verbindung ein Comité genannt wurde, ſei na⸗ 
und die Radetzkybrücke, und begab ſich von dort wie⸗dem König von Preußen überreichen. Dem Verneh⸗ bei Jagel, Büſtrup, Oeverſee und Veile gekämpft ſ türlich; er (v. Kosinski) habe nicht dazu gehört. — Die 
der nach Schönbrunn, wo um 4 Uhr das Diner ſtatt⸗ men nach ſind bereits 2400 Mann Freiwillige fürſ haben. Auslaſſung des Angeklagten wird demnächſt durch die Pauſe 
fand. Demſelben wurden nebſt den Suiten die Mi⸗ die mexicaniſche Armee in Laibach verſammelt. Ge. Der Hamburger Correſpondent der „Berlingskeſ unterbrochen und nach Beendigung derſelben fortgeſetzt. 
nifter des kaiserlichen Hauſes und die oberſten Hof- neral Graf Thun hat ſich nach Laibach begeben, um Tidende“ behauptet, daß daſelbſt für Rechnung des Fran eich. 
chargen und Hofbedienſtete beigezogen. Heute Abends vom Corpscommando Beſitz zu nehmen. Die erſte Nationalvereins Artillerie-Geſchirr für 2½ Batterien Paris, 20. Auguſt. Der König Franz von 
ſollte eine Gondelfahrt in Laxenburg ſtattfinden. Der Sendung wird Anfangs October ſtattfinden. Umſangefertigt werde. Spanien tritt bereits am Sonntag 21. Auguſt die 
König hat während ſeines Aufenthaltes in Schön⸗eine allzugrobe Ansammlung von Rekruten zu ver.“ Prof. Döllinger geht, wie die „Allg. Ztg.“ be⸗ Rückreiſe nach Madrid an. Er kehrt nicht zur See 
brunn den ganzen linken Traet des Luſtſchloſſes inne. meiden, iſt die Rekrutirung auf einmal in der Wocheſrichtigend bemerkt, von Wien vorerſt nach Venedigſüber Valencia heim, ſondern direct über Bayoune 
Die geſtrige große Parade vor dem König vonſbeſchränkt worden. Das mexicaniſche Conſulat in zum Zweck hiſtoriſcher Forſchungen für Vollendungſund Pampelona. Da er die Königin Chriſtine in 
Preußen war ein eben jo prachtvolles als intereſ⸗Wien hat ein lithographiſches Atelier zuſammengeſtellt, ſeines großen Werkes über Kirchengeſchichte. Ob erſchavre nicht beſuchte, jo kam die Mutter der Köni⸗ 
ſantes militäriſches Schauſpiel. Nahezu 20.000 Mann um es demnächſt nach Merico zu ſenden. vielleicht auch Rom beſuchen wird, jet noch keines- gin Iſabella II. am 19. nach Paris und empfing 
im vollen Kriegerſchmucke waren auf den Schmelzer“ In der in Carlowitz am 22. d. M. eröffnetenſwegs ſicher. > f hier den Gemahl ihrer Tochter. Bei dem internatio⸗ 
Exercierplatz ausgerückt und in drei Treffen aufgeſtellt[ Wahlſynode wurde Weihbiſchof Gruies einftimmig| Das Programm der ſechzehnten General-Verſamm⸗ nalen Bankette bei Eröffnung der ſpaniſchen Nord- 
erſtes Treffen unter Commando des FMe. Baron zum Pakraczer Biſchof gewählt. lung der tatholiſchen Vereine Deutſchlands, bahn, wo ſämmtliche Tiſchgäſte einen ſpaniſchen Or⸗ 
Handl, die Brigaden GM. Rezneczek, Baron Saffran. Der Nilreiſende Miaui iſt vor wenigen Tagen welche vom 11. bis 15. September d. J. in Würz⸗ den erhielten, waren laut der „Epoea“ ſiebenhundert 
Geißler und Oberſt Baumann, das 8. und 30. Feld⸗ſaus Gotha und Berlin nach Wien zurückgekehrt und wirdburg tagen wird, wurde vor einigen Tagen ausge⸗[Herren zugegen, meiſtens Pariſer und Madrider. 
jäger - Bataillon, das 5. und 6. Pionnier⸗Bataillon nun die Durchforſchung des oberen Nil- Gebietes definitivſgeben. Die Verſammlung wird ihr vorzüglichſtes Beſſer als dieſe maſſenhafte Baudvertheilung iſt die 
und zwei Genie⸗ Bataillone; zweites Treffen Com- unternehmen. Die Geld- Sammlungen, welche zu dieſem Augenmerk auf die ſocialen Verhältniſſe unſerer Zeit Ausſicht, daß die ſpayiſche Regierung ſich endlich ent— 
mandant GM. Baron Wuſſin, die Garde⸗Gendarme-Zweck in ſeiner Vaterſtadt Venedig, in Trieſt und Alexan-ſrichten und die Mittel zur Beſſerung der Lage derſſchließen zu wollen ſcheint, von ihrem bornirten Ab⸗ 
rie, das 5. und 7. Cüraſſier⸗Regiment; drittes Tref⸗ dria eingeleitet wurden, haben ſehr namhafte Beiträge ge- arbeitenden Claſſen in Berathung ziehen. iſenſchaſt ſperrungs⸗Syſteme zu vernünftigeren volkswirthſchaft⸗ 
fen unter Commando des GM. Baron Lenk, das 2. liefert. Zugleich hat ſich ein deutſcher Naturforſcher, Herriaber ſoll die Förderung der katholiſchen Wiſſen chaſtſlichen Ideen überzugehen. Nach Eröffnung der Nord— 
Feldartillerie Regiment (zehn Batterien), zwei Sa- Dr. Schweinfurth, welcher nicht nur mit hohen geiſtigen ein Gegenſtand der Verhandlungen ſein, obgleich, wie bahn iſt eine freiſinnige Handelspolitik in Spanien 
nitäts⸗Compagnien mit den Wagen. Mit dem Schlage. Gaben, ſondern (was bei Gelehrten leider nur ausnahms. bereits gemeldet, die eigentliche Gelehrtenverſammlungſeine Nothwendigkeit geworden, wenn die Eiſenbahn 
8 Uhr erſchien der Kaiſer in der Marſchalls-Parade⸗ weiſe der Fall) auch mit zeitlichen Gütern geſegnet iftlin Folge der von dem römiſchen Stuhl geſtellten Be-ſnicht bloß eine theure Spielerei bleiben, ſondern ein 
Uniform mit dem Großkreuze des Schwarzen Adler- und dermalen in Chartum weilt, bereit erklärt, ſich Herrnſdingungen nicht ſtattfinden wird. Endlich ſoll dieſernſtes Inſtitut für den internationalen Verkehr wer⸗ 
Ordens, und übernahm perſönlich das Commando der Miaui als Botaniker anzuſchließen und den vierten Theilſgroße Frage über die Beziehungen der Schule insbe- den ſoll. Der Moniteur“ bringt heute die Mitthei— 
ausgerückten Truppen. Eine glänzende und überaus der Reiſekoſten aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. Von ſondere der Volksſchule zur Kirche beſprochen werden. ſlung, daß „das Publicum* in dem Theile des großen 
zahlreiche Suite, in welcher ſich jämmtliche hier an⸗Sr. Majeſtät dem Kaiſer hat Herr Miani 100 Stück. Die naſſauiſche Regierung hat am 18. MailParkes in Verſailles, der vom Canal durchſchnitten 
weſenden Erzherzoge, viele Generale, Stabs- und Kapjelgewehre, 6000 Patronen u. ſ. w. ſowie 100 Paarſd. J. die Abtei Marienſtadt, ein großes Gebäudeſ wird, an zwei Thoren Einlaß erhalte, um das Feuer⸗ 
Oberofficiere ſammtlicher Grade und Branchen befan- Schuhe für die Escorte zum Geſchenk erhalten und es ſteht von 170 Zimmern, nebſt einem großen Complex vonſwerk zu ſehen. Es hat ſich alſo nicht beſtätigt, daß, 
den, umgab den Kaifer. — Ungefähr ½ nach 8 Uhrſzu hoffen, daß jetzt, wo die Expedition definitiv zuſtande- Aeckern, Wieſen und Weideländereien, welche Beſiz⸗ſwie es noch geſtern hieß, der Park nur dem hoffähi⸗ 
kam der König von Preußen im offenen Hof- Gala- kommt, auch der Reichsrath die vom Staatsminiſteriumzung vor zwanzig Jahren zur Errichtung eines Ar- [gen Theile der franzöſiſchen Nation zugänglich ſein 
Wagen von Schönbrunn und ſtieg am Exereirplatzſbeantragte Subvention von 6000 fl. bewilligen und auf beitshauſes vom Staate angekauft worden war, anſwerde. Uebrigens hatten die ſpaniſchen Behörden in 
zu Pferde; er trug die Oberſtenuniform ſeines Re⸗ i in i 
giments und daß Großkreuz des Stephans Ordens. pedition gleichfalls unterſtützen werde. Miani wird außer liſches Rettungshaus“, das noch nicht exiſtirt, fürſhabt, franzöſiſche Flaggen aufzuhiſſen. Es wurde bei 
Der Revue wohnte auch der Kronprinz Rudolph inſvon Dr. Schweinfurth auch von einem Marineofficier und 20,000 Gulden verkauft, ſich jedoch die Genehmigung|der Feſtvorſtellung in der großen Oper zu Paris da⸗ 
offener Equipage bei, Der König nahm nun unterſeinem Photographen begleitet fein, und bei der Kenntniß, vorbehalten. Ehe dieſe erfolgt war, wurde in der her nicht ohne eine gewilje Schadenfreude bemerkt, 
den Klängen der preußiſchen Volkshymne die Parade welche der kühne Venetianer von den Bewohnern, ihren Ständeverſammlung der Antrag geſtellt, dieſelbe nicht daß man auch hier die ſpaniſchen Farben vergeſſen 
ab. Das Abreiten der Fronten dauerte nahezu ¼ Sprachen und den phyſiſchen Verhältniſſen der zu bereiſen⸗ zu ertheilen, und ein Ausſchuß zur Prüfung derſhatte. Auch ward nicht laut und nicht leiſe ein Ruf 
Stunden. Nach demſelben erfolgte das Defiliren in den Länder beſitzt, iſt, unterftügt von tüchtigen wiſſen⸗ Sache niedergeſezt. Der Ausſchuß erſuchte die Re⸗auf den König Franz vernommen, während der Ruf 
folgender Reihe: Voran die Jäger-, Pionnier⸗, und ſchaftlichen Kräften, der rühmlichſte Erfolg zu gewärtigen. gierung am 9. Juni um die Auskunft und die Acten.ſauf den Kaiſer ſehr lebhaft intonirt ward. 
Genie - Bataillone, ſodaun die Infanterie⸗Brigaden Was Speke und Grant prätendirten geleiftet zu haben, Die Regierung verzögerte jedoch die Mittheilung und Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales wer⸗ 
und die Garde - Gendarmerie, dieſer folgten dieſdas dürfte am Ende doch erſt von öſterreichiſchen undſließ fie erſt am 9. Juli eintreten, nachdem ſie zuvor die den Frankreich nicht mit ihrem Beſuche beehren. Sie 
beiden Cüraſſier Regimenter, den Schluß machten deutſchen Forſchern vollbracht werden, nämlich die Löſung Genehmigung des Verkaufs ertheilt hatte. In derſwerden ſich in Leith (Schottland) einſchiffen und von 
die Artillerie und die Sanitäts⸗Compagnien. Die des Nil- Räthſels, die Auffindung der wahren Quellen Sitzung der Ständeverſammlung am 17. d. kam die⸗ da aus direct nach Kopenhagen reiſen. 
Artillerie und Cavallerie nahmen nach dem Deffilirenſeines der herrlichſten und hiſtoriſch merkwärdigſten Strömeſſes eigenthümliche Verfahren zur Verhandlung. Abg. Ueber die große Feuersbrunſt in Limoges findet 
wieder die frühere Aufſtellung, defilirten nochmals, unſerer Erde. Herrn Miani ſind in Venedig außer den Raht ſtellt den Antrag, die Veräußerung des Lan⸗ſſich in den dort erſcheinenden Blättern noch Folgendes: 
und zwar im Trabe. Das Defiliren dauerte beinahe 10.000 fl., mit denen die Munieipalität ſeine Expedition deseigenthums für nichtig und die dabei betheiligten Ungeachtet der Gefahren jeder Art hat man keine Todes 
eine Stunde. Einen impoſanten Anblick boten die ſunterſtützt, auf Antrag der Handelskammer noch mehrere Beamten für eventuell erſatpflichtig zu erklären undſfälle zu beklagen. Cs wurden wohl einige Leute verwun⸗ 
Artillerie- und Cavallerie - Colonnen, wie überhaupt Kiſten mit Waffen und verſchiedenen Waaren, namentlichſdie Regierung aufzufordern, den Verkauf rüdgängig|det, glücklicherweiſe aber Niemand ernſtlich. Das Feuer 
die Haltung der Truppen und die Präciſion, mit/Gonterien zur Verfügung geſtellt worden. zu machen. Der Antrag wurde mit 25 Stimmen, brach in der Straße des Arenes aus. Dieſelbe iſt ſehr 


— 


— — 


welcher alle Bewegungen ausgeführt wurden, volle Dentſchland. ddarunter auch die des Präſidenten, Prinzen Nikolausſeng, und die an fie ſtoßenden Straßen ſind noch enger. 
Anerkennung fanden. — In unabjehbarer Menge war Die der „B. B.⸗Z.“ entnommene Nachricht, daßſvon Naſſau, gegen 10 angenommen, Das Feuer fand jofort volle Nahrung. Der Wind hatte 
die Bevölkerung Wiens zu der Parade geſtrömt. am 8. Auguſt in Hamburg ein Congreß von Be. Am 20, wurde die naſſauiſche Ständeverjamm-|fih am 15. Morgens gelegt, aber die Dürre, die überall 


Nach der Parade war Deſeuner in Schönbrunn. vollmächtigten der Elbufer⸗Staaten wegen Cor⸗ lung geſchloſſen. Aus Aulaß des 25 jährigen Regie- herrſcht, that dem Feuer Vorſchub. Das Waſſer mangelte, 
Mittags wohnten die Majeftäten einer Production inſreetion des Fahrwaſſers anberaumt geweſen und un⸗[rungsjubiläums des Herzogs erſchien am 20. in Nas⸗ und man war genöthigt, es aus den fernen Stadttheilen 
der Central Equitation bei, die eine halbe Stundelverrichteter Sache wieder geſchloſſen worden ſei, weilſſau ein Generalpardon für alle diejenigen, welche ſichſherbeizuſchaffen. Die Ketten bildeten ſich leider nur lang 
währte; hierauf folgte eine Veſichtigung des Arſenals.ſeinige Mitglieder zu Badereiſen beurlaubt waren, iſt, der Erfüllung der Militärpflicht durch Entfernungſſam, obgleich dieſes keineswegs die Schuld der Behörden 
Nachmittags fand im kaiſ. Luſtſchloſſe, vom herrlich-der „H. B.⸗Z.“ zufolge, ganz unbegründet. Der Con⸗ſaus dem Herzogthum entzogen haben. war. Unter denen, welche Hilfe leifteten, befanden ſich 
ſten Wetter begünſtigt, ein Feſt ſtatt. Die auf dem greß iſt noch keineswegs zulammengetreten, ja noch Aus S chwalbach wird geſchrieben, daß Se. Maj.|viele Kinder von 10 bis 15 Jahren. Das Feuer hatte 
Teiche befindlichen Gondeln, 100 an der Zahl, waren nicht einmal zu Sitzungen eingeladen worden; es wird|der Kaiſer Franz Joſeph zu Ehren der dort befindli⸗ſam 15. Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr ſeine größte 
mit Teppichen und 12 5 5 geziert, ſowie die für dieſaber allerdings deſſen Abhaltung im Laufe des Herb⸗ſchen Kaiſerin von Rußland die Muſikeapelle des öfter Ausdehnung erreicht. Am 16. Nachmittags wurde man 
allerh. Herrſchaften beſtimmte Gondel und der Lan⸗ſtes beabſichtigt, und ſteht zu erwarten, daß die Ein⸗ reichiſchen Infanterieregiments Wernhart von Mainzſendlich Herr des Feuers. Der Platz Aine bietet einen 
dungsplatz im vollen Feſtſchmucke. Nach dem Nach- ladungen baldigſt erlaſſen werden. . nach Schwalbach beordern ließ. traurigen Anblick dar. Er iſt ganz mit Möbeln und Sa- 
mittag in Schönbrunn lattgehabten Diner fuhren Der „AAZ.* wird aus Altona, 17. d. M., gel Die Kaiſerin von Rußland hat das Schlos Hal⸗ſchen aller Art bedeckt. Man konnte glauben, die Stadt 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und der König mit Ih⸗ſchrieben: „Ueberall macht man ſich auf einen ernſt⸗ dimand bei Lauſanne am Genfer See auf 1 Monat ſſei mit Sturm genommen worden. Mehrere Straßen find 
rer Begleitung in offenen zweiſpaͤnnigen Equipagen haften Kampf gefaßt. Die Vereine zeigen ſich — inffür 1000 Frs. gemiethet. gänzlich verſchwunden. Die Zahl der Häuſer, welche nie- 
von Schönbrunn nach dem Hetzendorfer Bahnhof um Holſtein — wieder ſpröder. Der erwähnten Erklärung! Wir theilten nach der „N. Pr. 3.“ mit, daß dieſ derbrannten, beträgt nur 108. Ueber 2000 Perſonen 
nach Laxenburg zu fahren. Um 5 Uhr 15 Minutenſdes Preetzer ſteht ein von dem Segeberger in vollzäh⸗Entlaſſung der auf dem Kriegsſchauplatze befindlichen) find obdachlos geworden. Eine große Anzahl derſelben, die 
lan te der Train in Laxenburg an. Beim Landungs⸗ liger Verſammlung gefaßter Beſchluß zur Seite, alſo Reſerve? Mannſchaften angeordnet iſt, daß je⸗ nichts verſichert hatten, find gänzlich ruiniert. Eine gewiſſe 
plage angekommen, empfing die Majeftäten die in eis lautend: „1. Wir halten unverbrüchlich feſt an unſerm doch die Truppentheile aus den Erſaßztruppen theil⸗ Anzahl ten, deren es in Limoges ol gibt, 
nem Schiffe bereit ſtehende Jägereapelle mit der allein rechtmäßigen Landesherrn, und weiſen jeden weiſe wieder eompletirt werden ſollen. Wie wir j eine Beute der Flammen geworden. 
preußiſchen Volkshymne. Die hohen Herrschaften ftie- „unberechtigten Prätendenten“, wer er auch ſei, mitſaus dem genannten Blatt erfahren, ſollen die Ba- General Bazaine wird nicht, wie bisher ge⸗ 
gen hierauf in die bereit ſtehende Barke. Nachdem die aller Entſchiedenheit zurück; 2. unſer ſehnlichſterſtaillone der Infanterie wieder auf 602 Köpfe ge⸗ glaubt wurde, im nächſten Jänner nach Europa zu⸗ 
Herrſchaften eingeſtiegen, löſte man alle bereit ſtehen⸗Wunſch iſt ſofortige Anerkennung unſeres rechtmäßi⸗ bracht werben. Außerdem wurde der Wiederverkauf der er Nach der Depeſche, welche der Tampico 
den Gondeln und in dieſe begab fi ein großer Theiligen Herzogs und unverzügliche Einſetzung desſelben Artilleriepferde angeordnet, welche zur Augmentirungſaus Mexico außer 5 Millionen in Gold mitgebracht, 
der Ariſtokratie. Nach einer halbſtündigen Rundfahrt in die Regierungsgewalt, da jede Interimsregierungſeiner Anzahl von Batterien vor wenigen Monaten ſoll er noch zwei fernere Jahre in jenen Ländern ver⸗ 
begaben ſich die Herrſchaften nach der feenhaft ausge- nur zur Verſchleppung dieser hochwichtigen Angele- angekauft worden find. weilen, weil der Kaiſer Maximilian jeine Anweſen⸗ 
schmückten und durch etwa 2000 Kerzen erleuchteten genheit führt, und nicht im wahren Intereſſe des Der Berliner Polen-Proceß. Sitzung vonſſeit dajeldft für abſolut nothwendig gehalten. 
Bildergallerie, wo bei offenen Flügelthüren im mittle- Landes begründet iſt; 3. unter Billigung e 22. Auguft. Präſident Büchtemann eröffnet die Sitzung, Der „Moniteur“ enthält Nachrichten von dem 
ren Appartement Thee ſervirt war. Während desſtens unſerer Delegirten und der Majorität auf derum 9 Uhr. — Es werden zunächſt der Diſtricts⸗Commiſſar Senegal, die bis zum an Juli reichen. Es war 
Aufenthaltes in dieſem Raume ſpielte die Muſikcapelle Verſammlung zu Rendsburg am 25. Juli d. J. er⸗Kernſten und der Kreis Translateur Wopdich vernommenſeine Expedition gegen den Maurenhäuptling Uld⸗Eyba 
des Infanterie⸗Regiments Ritter v. Frank. Um halb klären wir: daß wir nur unſern legitimen Herrſcherſüber zwei Schreiben des Angeklagten von Guttry, welche unternommen worden, ver im verfloſſenen Juni unter 

Ude begaben ſich hoͤchſtdiefelben wieder mittelſt Se- unter Zuſtimmung der verfaſſungsmäßigen Landesver⸗ dem Gutachten der Sachverſtändigen zu Grunde gelegt Beiſtand der Toucouleurs Boſſeyabe acht Handelsfahr⸗ 
mia, nach Schönbrunn zum Souper. Wie uns tretung für befugt halten, denjenigen Anſchluß anſworden waren. Der Erſtere erklärt, daß das ihm vorge⸗ zeuge, die vor dem eee angelegt haften, 
D 1 wird, foll der Aufenthalt des Königs bis Preußen zu beſtimmen, welcher im Intereſſe Deutſch⸗ legte, an ihn gerichtete Schreiben von der Hand des Herrnfuͤberfallen und a ae ert hatte. Es war, um ihn 
fer fel dan verlängert werden. Se. Maj der Kai⸗ lands nothwendig iſt, und daß weder die ſchleswig⸗ v. Guttry herrühre, daß er die Handſchrift desſelben kenne zu züchtigen, eine arenen 800 Mann ausgeſchickt 

macht haben Pede deſſen Einladung die Zuſage holſteiniſchen Vereine noch irgendeine Corporation imſweil er vielfach mit ihm in Verbindung geſtauden habe worden. Ein et 6 en ging am 18. bei Daua⸗ 
Pertig 5 kommen rend. des Herbſtmanövers nach Lande (d. h. die Nitterjhaft) berufen oder berechtigtſder Letztere konnte eine beſtimmte Auskunft über das ihmſlel an's Land, 2 Do wa 40 Mann mit dem Bayon⸗ 
Zeit auch der Beſu 55 iſt bekannt, daß für dieſe ſind, in folder Hinſicht den Entſchließungen des Lan- vorgelegte Schreiben nicht geben, weil er die Handſchriftſnet und ſteckte da K 75 in Brand. Am 19. wurde 
erlin angefugt if es Kaiſers von Rußland inſdesherrn und der Landesvertretung vorzugreifen.“ des Herrn v. Guttry nicht genau kenne. — Es wird dem- das große Dor "m „ deſſen Einwohner mit Uld⸗ 
Berlin = 9 . Ki Ehre 8 Die Flensburger „Nordd. Ztg.“ bringt Fol- nächſt zur Special⸗Vernehmung des Angeklagten v. Kosin⸗[Eyba und deſſen Mauren entflohen waren, umzin⸗ 
e den ächſt ai Anweſenheit des Kö- gendes: Durch alle Blätter läuft die von einem Cor⸗ſeki geſchritten. Derſelbe gab zunächſt eine Charakteriſtikſgeit. Zwelhun der. Maureuzelte und 2000 Hütten 
nigs im Thiergarten m 55 Grabe eine Dofjayd ſtatt. reſpondenten des „Altonaer Mercur“ in die Welt ge-|jeiner eigenen Stellung aus mehreren von ihm verfaßten|der Toueouleurs wurden bei dieſer Gelegenheit nie⸗ 

Ihre k. Hoheiten 85 i 2 hie Frand Karliſſetzte Nachricht, daß von Seiten der Civülbehörde auf Schriften. Er behauptete, daß feine Geſinnung keine re. dergebrannt. An demſelben und dem darauf folgen⸗ 
und die Frau Erzherzogin Sop nd am 29. d. die Anfrage eines hieſigen Rheders, ob ſein Schiff volutionäre ſei. Der Angeklagte lehnte für ſich und ſeine den Tage wurden alle übrigen Dörfer dieſes Stam⸗ 

unter ſchleswig⸗holſteiniſcher Flagge fahren könne, er⸗ Landsleute jede Verbindung mit L. Mieroslawski ab, den|med läugs des Stromes eingeäſchert. Als die Expe⸗ 


von Salzburg nach Iſchl abgereiſt ee N d b 
die Königin von Sachſen und Ihre k. Hoheit dieſwidert worden ſei, das ſelbe möge die frühere, d. i.ler einen „eitlen Aventurier“ nannte. Schon im Jahreſ dition ſich zur Rückfahrt nach St. Louis anſchcke 


ſolche Weiſe eine zur Ehre Oeſterreichs unternommene Ex- den katholiſchen Biſchof zu Limburg für ein „katho⸗[ San Sebaſtian nicht einmal die Aufmerkſamkeit ge⸗ 
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bat die Bevölkerun Gnad d die ihrſjetzi L des Landes in Folge der Wiederherſtel unſere geſtrige Nachricht über den in den Wellen der Weich⸗ 
g um Gnade und nahm die ihrſ jetzigen Lage des Landes in Folg iederherſte 8 Fern, 

auferlegten Friedensbedingungen an. Die ganze, 110 lung der Ruhe nicht mehr die Nothwendigkeit vor⸗ A am 15. d. erfolgten Tor bee Kaszower Kanbmanns Feige 
N 3 “rise 5 ' ie Familien der Militairs verſchi R Borun beſtätigt heute der „Czas“, der das vorgeſtern in 5 
Stunden weit von der Colouie-Hauptſtadt vorgenom- handen, die Familien der Militairs verſchiedenen Ran⸗ſſtattgefundene Begräbniß des mit den anderen bei Czernichöw 
mene Expedition nahm fünf Tage in Anſpruch. Dieſges aus dem Königreich zur Wohnung nach dem Kai- unglücklich Ertrunkenen beſchreibt. Die Landleute hatten ſich in 
erluſte des Feindes waren bedeutend. Von franzö⸗ſerreich zu ſenden, die Siſtirung der dieſen Familien großer Zahl zu demſelben eingefunden, denn der bekannte fromme 


während der Ernte wegen Mangel an Arbeitskräften 
auch Militär zum Schneiden der Feldfrüchte ver⸗ 
wendet, zu welchem Zwecke eine beſtimmte Anzahl 
Mannſchaft ganz gerüſtet, auf das Feld marſchirt, 
dort die Gewehre in Pyramiden anſetzt, ſich eommod 


ſiſcher Seite kamen drei Mann um. durch Beſtätigung des Staatsrathsbeſchluſſes vom 7. Pilger, deſſen lebe Reiſe die Wahlfahrt nach Kalwarva gewer macht und jo an die Arbeit geht. Am 12. d. waren 
; FF m 5 t A ‚ja Ber j a bi 
Spanien April 1863 auf die Reiſe mitgegebenen Unterſtützungs— >= nd 7 e a ne Eee 8 ir auf dieſe Weiſe 50 Mann auf den Feldern zwiſchen 


Wie aus Madrid, 19. d., gemeldet wird, hatſ gelder anbefohlen. N dem H. Vater geredet und deſſen Segen empfangen. Nur we⸗ 
das Kriegsgericht den Officier und die Sergeanten Die ſtehende Weichſelbrücke in Warſchau wurde gro- nige in Krafan wußten von dem Begrabniß, immerhin wohnte welche, als fie Mittags Raſt hielten und ſchliefen, 
des Regiments Saboya, welche der Verſchwörung an. [Fentheils vollendet; um ihre Stärke zu erproben, wurde auch eine kleine Zahl Anbachtiget ans ver Stans demfelben bei. 


1 * g von einer Injurgenten-Abtheilung von mehr als 20 
NN 5 F i Die B szti und Kas l e f g 2 
geſchuldigt worden waren, freigeſprochen. In Madridſder Theil von der Praga aus am 13. d. mit Waggons * 1 5 Be 3 zu meh; Der he in u Mann überfallen wurden. Die Inſurgenten ſchafften 


iſt die Ruhe nicht geſtört worden. und anderen Materialien beſchwert, deren Gewicht 27.000 Recht der Juitiative ſeinem Biographen Herrn Wielogtowsfilzuerft die Gewehre auf bereit gehaltene Wagen und 
Schweiz. Pud betragen. zu, auch aus Krakau werde unzweifelhaft mancher Beitrag für den überfielen dann die ſchlafendeu Soldaten, von welchen, 
In Genf fand am 22. d. die Wahl des Staats- Die beſondere Direction des Creditvereins des War hierzu nothigen Fonds zufließen. 


„ 5 a trotzdem ſie mit Senſen und Sicheln ſich ſo gut als 
rathes ſtatt. Es waren 11000 Votanten. Chenvieresſſchauer Gouvernements in Kaliſch publieirt in einem In- Jean 17 Hen Ran & 5 5 möglich vertheidigten, doch 15 Mann todt auf dem 


erhielt eine Majorität von 326 Stimmen. Das Cen- ſerat des „Dziennik Warsz.“, daß 32 Landgüter wegen [Kuaben auf dem Piasek haben ſich für die wachſende Zahl ihrer Platze blieben. So wird der „G. C.“ aus Krakau 

tralbureau caſſirte die Wahl wegen Unregelmäßigkei- nicht gezahlter Steuern öffentlich veräußert werden. Zöglinge unzureichend erwieſen, IN daß der Anbau eines neuen gemeldet. 

ten. Es herrſcht große Agitation. Die ſchon jeit einiger Zeit bekannte Ernennung Te cd By ee ee — — Warſchau, 23. Auguft. (Cz.) Auf Grund einer 
Großbritannien. des Grafen Stackelberg zum Geſandten in Wien kaiſerlichen Verfügung wurde das Auguſtower Gou⸗ 


8 a l. . l Wilen wendete Front hat durch dieſen eben jetzt der Beendigung nahen 4 
Aus Belfast, 20. Auguſt, wird gemeldet: Derſward am 17. d. zu Petersburg veröffentlicht, ebenſo die Neubau überdem viel an Stattlichkeit gewonnen — aber zur Krö-|vernement vom 27. d. an wieder der Verwaltung des 
Statthalters des Königreichs Polen zugewieſen. Ger 


Lublin und Opole auf den Feldern er 


heutige Tag ging ruhig vorüber und man glaubt, daß Ernennung ſeines Nachfolgers auf dem Poſten inſuung des Werkes fehlt es an dem unumgänglichen nervus rerum 
es jetzt mit den Unordnungen zu Ende geht. — Das Turin in der Perſon des früheren Geſandten in Rom, gerendarum, zumal die res gestae mit geliehenen Groſchen ere neral Zabolodi übernimmt die dortige Gouverneurs⸗ 


= = . re ſtanden. Die Nützlichkeit der Auftalt, deren Verdieuſte um das]. 
Gerücht, daß auch in Londonderry Unruhen ausgebro- Grafen Kiſſelew. : ‚ |&emeindewogt wir vielfach hervorgehoben, dürfte wohl Anſpruch würde. , 
chen ſeien, wird dementirt. Zur Befreiung der Italiener aus Buchari-ſauf eine neue Bethätigung der bekannten Wohlthätigkeit der hie Bern, 23. Auguſt. Die Partei der „Indépen⸗ 


Dänemark. ſcher Gefangenſchaft. Bei Gelegenheit der ruſſiſchenſſigen Bevölkerung haben un die Hoffnung, welche bei Unterneh dants“ in Genf proteſtirte in Maſſe gegen die Anul- 
Die letzten Debatten im däniſchen Reichsrath Beſitznahme der beiden kleinen, an der Nordgränze der aun, dee unerläplicen Aguse in biejelbe gejegt wurde, nich lirung der Wahl Chenvière's. Es kam zu einem Zu⸗ 
85 N. e x = 3 ; 2 fehlſchlagen. Bereits find 40 Knaben in der Anſtalt, welche dort a 7 > 5 
ſind, wie ein Correſpondent der „Nat. Ztg.“ bemerkt, Bucharei gelegenen buchariſchen Forts Turkeſtan und Aou⸗ſdie Wohlthat einer unter ver religtöſen Obhut auf alles Bedacht ſſammenſtoß mit den Radicalen, wobei 12 Perſonen 
in ſofern bemerkenswerth, als in ihnen die rechtlicheſlietta erwähnten ruſſiſche Zeitungen auch des traurigen Lo- ſuehmenden Erziehung genießen und immerfort kommen neue hinzu, verwundet wurden. Der Bundesrath ſchickte ſein Mit⸗ 
Stellung dieſer Körperſchaft zu dem definitiven Frie- ſes einiger, geſetzwidrig von dem buchariſchen Emir zurück⸗ ige an e a 1 map glied Fornerod nach Genf. Der Staatsrath trat end⸗ 
f 0 8 8 ee 0 alien is gi 0 1 re Seit deſſen f 1 And 
densſchluß zur Erörterung kam. Zunächſt dürfte aus gehaltener iintieniſcher Reiſenden. - aus Jamaza da- e Verminderung genct denen mund: gtößseen Mlagegeifet auf ben 10 auf Andringen der der ber el ab und die 
der am 15., als Erwiderung auf die Interpellationſtirte telegraphiſche Depeſche vom 8. d. M. meldet, daß die Straßen Krakau's wohl fühlbar, aber auch vorſchüßend if feine Ruhe in Genf wurde wieder herge tellt. 
Orla Lehmanns von dem Conſeilspräſidenten Bluhme Italiener zugleich mit 13 Koſaten, welche ebenſalls undſ Thanigkeit, denn es ſorgt für die Heranbildung obdachloſer Kin⸗ Kopenhagen, 21. Auguſt. Bei der geſtern 
im Namen des Geſammtminiſteriums verleſenen Er- gegen die Convention von 1858 als Gefangene zurückge⸗ſder zu nützlichen Mitgliedern der Geſellſchaft; ſich ſeloſt überlaſ“ fortgeſetzten Debatte über die Interpellation der 
klärung folgen: 1. daß die Verfaſſung vom 18. [halten wurden, in Freiheit gejegt und bereits auf ruſſi⸗ raten Waaſch gert e . 8 5 Bauernfreunde hinſichtlich einer Wiedereinführung 
November 1863, wie es ſich von ſelbſt verſteht, mitſſchem Gebiet ſind. Näheres über die das Ereignißz beglei- Anſtalt durch eulſprechende Unterſtüͤtzung zur Erreichung ihres des däniſchen Staatsgrundgeſetzes in ſeinem urſprüng⸗ 
der Abtretung Schleswigs als null und nichtigſtenden Umſtände können wir nach der „R. C.“ mittheilen: meuſchenfreundlichen Strebens und ihrer erfolgreichen Wirkſamkeit lichen Umfange erklärte Conſeilspräſident Bluhme, 
zu betrachten iſt; 2. daß, wäre kein anderes Hinder-Die Herren Graf Litta, Maler Meazzo, Dr. Gavozzi undſan die Hand gehen. . g 0 daß ſolches nur dann geſchehen könne, wenn der ver⸗ 
niß gegen die ſogenannte Perſonalunion mit denſder Dolmetſch Feiſſier — franzöſiſchen Urſprungs aber Be-|, DE TREE EEE are u ſammelte Reichsrath zu Gunſten des däniſchen Reichs⸗ 
Herzogthümern vorhanden, als der §. 2 der gedachtenſwohner Moskaus ſeit ſeiner Kindheit — hatten eine Reiſeſhörde die Verladung der Hornviehtriebe im Przemysler Bahnhofe tages auf ſeine Autorität verzichte und der Reichs⸗ 
Verfaſſung, dieſelbe jo gut wie geſichert ſein würde. ſin die Bucharei unternommen, um dieſe wenig gekannte 3 und es haben dieſelben von Sambor den Zug nach tag alsdann die Offerte des Reichsrathes gutheiße. 
8 ieſ zr = - i Sei i f osciska zu nehmen. 
Noch wichtiger als dieſe Erklärung des Herrn Bluhme Gegend kennen zu lernen und zugleich um Seide einzukaufen, 86— BL 1 ̃ — — Derantwortliäer Revadeur: Dr. AI. Boeiet 
erſcheint aber eine im Laufe der an dieſe ſich rei- (wurden aber für engliſche Spione gehalten, ins Gefängniß Händels⸗ und Börſenu⸗Nachrichten 
henden Debatte von demſelben Herrn Bluhme gesigeworfen und ihrer ganzen Habe beraubt. Die italieniſchee = Har ftebenbregiſc ed Cifenbagafesge er Wiener Börse - Bericht 
thane Aeußerung. Es hatte nämlich der vormalige Regierung, welche teine directen Beziehungen mit dem daß Montag die Verhandlungen mit Mr. Pickering geſchloſſen vom 22. Auguſt. 
Miniſter und Reichsrathspräſident Profeſſor Madvig[Bucharen Emir unterhalt, ſandte beſorgt wegen der Ge- worden find, und daß er nicht blos die von ihm verlangte Cau⸗ Offentliche Schuld. 
ſich folgendermaßen vernehmen laſſen: „Nach derſfahren, in welchen ihre Unterthanen ſchwebten, Herrn Ro- tion in der Höhe von 1,200.000 fl., ſondern dieſelbe freiwillig Ses Dlaales Geld Waare 
Meinung der Regierung wäre der Reichsrathſmulus Bonhomme ab, um wegen ihrer Befreiung zu un⸗ Aa ae faſt doppelten Betrag von 2, 200.000 fl. in Silber J Oeſtr. W. zu 5% für A ee 1 67.85 67.95 
a Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner Te r 22 82 
itte . 15 ee h h 8 0 g f 1 x il — Det 40 80. 
tete der Conſeilspräſident: Madvig vergißt, „daß Italien an den Bucharen- Emir und mit zwei Briefen vonſaußer Agio! Weißer Weizen von 63 — 75. Gelber 65 — 72. Jom Jahre 1851, Ser. B. 36 8% für 100 5 n 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.30 72.40 


A 7 1 5 e „ 4½% für 100 fl. 63.75 64.— 
(89, Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu If. 574 kr. öſterreichiſcher n. eth v. 555 für 100 fl. 157.25 157.75 


„ 1854 für 100 fl. 89.50 90.— 
„ 1860 für 100 fl. 97.80 97 90 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 90.60 90.70 


nis ; 5 ; f ; 1 itallenif g Paris, 23. Augnft. 33 Rente 66.35. 

däniſchen Regierung mit den Alliirten abgeſchloſſenen Yord » Lieutenant ließ ihm durch den een Couſul Berlin, 22. Muguft. Brei. Aulchen 102:-- 53 Met. 633. — Gone, Mentee zu 42 17 = 50 . 1720 9.70 
Frieden zu ertheilen oder zu verweigern. Jmlin Calcutta mittheilen, daß es für einen Europäer unmög⸗ wien —. — 186 0er⸗ Koje 845. — Nat, Ayl, 71. — Staatsb. B. ni 2 
letzteren Falle könnte dann der Friede alſo nichtſlich ſei, ohne Lebensgefahr das buchariſche Gebiet zu be- 117. — Gredit⸗Actien 865. — Credit ⸗Loſe 755. — Böhm, er WMionländer. 


Weſt Tre g 54. — ; il 761. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Weſtbahn 694 1864er Loſe 54 1864er Silber-Aul. 763 ei miele a 10 5 fir 105 K 68.50 92 — 
rankfurt, 22. Auguſt. pere. Met. 613. — Aulehen vomſvon Mähren zu 5% für 1 e ie 
PR 1859 80%. — Wien 1023. — Banfactıen 802. — 1854er|von Schlefien zu Nn = g. ee en 2 
Gebrauch machen wird. Dem Miniſterium bliebeſdem er ſich dem Wege durch Afghaniſtan in die Buchareilkofe 764. — Nat.⸗Anlehen 683. — Eredit⸗Actien 2014. — 1860er) ON Steiermark zu 5% für 100 fl. 2 EL en cn 
i von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 1724.75 75.10 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 73.25 73.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 


Ze 2 212 111 5, ü * — . . * * 
wollte und das Miniſterium abdankte, ſo würden ſeineſvos derer, welche er retten wollte, theilen würde. Man 3 ee Lale a. den Wc 588. — S e * 57 für OO RE, Be 7255 
Nachfolger in die fatalſte Lage von der Welt gera- rieth ihm allgemein, jeinen Weg durch Rußland zu neh — Gonſols mit 89 gemeldet. 5 : [von Bukowina zu 5% für 100 l.. 2228 7275 
then, indem ſie ja unmöglich den Krieg von Neuem men, weil dies die einzige europäiſche Macht ſei, mit wel⸗ Lemberg, 22. Auguſt. Holländer Dukaten 5.37 Geld, 5.42 ver Katia Actie n (pr. St.) N 
anfangen könnten, die Alliirten aber jofort Fühnenſcher der Emir von Buchara Handelsbeziehungen unterhalte. Waare. — Kaiſerliche Dufaten 5.38 Geld, 5.44 W. — Auſſi⸗ = ei Abt r Gade d 688 ? . 
und wenn möglich auch Seeland angreifen wurden. [Herr Bonhomme verließ daher Teheran und begab ſich . 9 — — 25 ee e e 78 200 fl. dtr. W. 19990 196.10 
Man ſieht alſo daß der Frieden noch keineswegs ſoſnach Oreuburg. Der Gouvernements Gouverneur Gene ⸗ Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preußiſcher Courant Thaler ein Stück Niederöſterr. Gscempte-Geſellſchaft zu 500 f. s. W. 426. — 628.— 
ſicher iſt, wie Viele glauben oder glauben machen mo „ral Besac hatte bereits mehrere Verſuche zu Gunſten der) 1.69 G., 1.71 W. — Gal. Pfaudbriefe in öſtr. W. ohne Coup. — —ůůů ae CH es 
gen. Das jetzige däniſche Miniſteriun mag alſo, wie Gefangenen gemacht und 4 Briefe wurden auf das An-|74.93 G., 75.68 WW. — Hal. eee in C. M. ohne Goup.] der ober- 600 fr. nene 3 ee TRDE 
es in der in Rede ftehenden Debatte am 15. gethan, nochſliegen des italienischen Geſandten abgeſchickt, aber die ein. ea G. 1717... der Kaif. Glifabeih-Bahn zu 200 fl. EW. 182. — 137.50 
ſo oft verſichern, daß es an Dictaturabſolutismus zige intereſſante Antwort war nicht zufriedenſtellend. Der G 80 60 W. Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 254.67 G. der Süd nord. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 1122.— 122.50 
und überhaupt an Ungeſetzlichkeiten nicht denke, ſoſPremierminiſter des Emir ſagte in derſelben, es ſei ganzſ256.83 W. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. — 


der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 247.50 248.50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 255.50 256.— 
briefe mit Couvons fl. p. 100 fl. p. 983 verlangt, 974 bez. — der C a re: 
des öfterr. Lloyd — Trieſt 10 500 LE 2 2 ir 5 

ür 2 8 ſen⸗ ttenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— * 
1494 bez. — Preuß. oder Vereiusthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. der Oſen⸗ Peſther Kett 3 
171 verl., 169 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. oft. W. Thaler der ee re * Geſeuſchalt z 460 
i i A in di i önli — Vollwicht. ö 5 5.49 der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.75 158.— 
worden jein. Der Grund dow, der in Geſchäften in die Bucharei kam und perſönlichſ 1133 vert., 1121 bez. Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.49 der p hmiſch Pfa a 1 
54 =: ’ 7 == der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl. . 5 
5.38 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche auf Size 1 ber zn 5, fur 100 l.. 93.50 83.28 
der Nationalbank! 12monatlich zu 58 für 100 fl. —.— —.— 

auf öſtr. W. Kerle bar zu 5% für 100 fl. 89.18 89.30 

Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75.— 75,50 


f . . ſchei 5 Grundentla 8 Obligationen in öſterr. Währung fl. 774 verl. 
wieder zu organiſiren. Mit dem Nichterſcheinen des“ + In Saybuſſch wurde der Geburtstag Sr. Majeftät unſee 76 bez. , e L ' 5 
Kaiſers ſcheitern leider wieder alle unſere Hoffnungenſres allergnädigſten Kaifers auf das feſtlichſte begangen. Um 9 öſterr. Waäbr. 266 verl., 254 bezahlt. f a der erg für Haudıl und Gewerbe zu ee 
% ß wur A  enjgen iu 100 d. dm. . "SR 0628 
RE i i » i Beamten, wie a ) J die (in fl. öſterr. .): 90 — 2 54. Donau⸗Da Ge I 3a 7 . 
Kr 28 2 e 8 — dur chen und Communal⸗Beamten in der dortigen Pfarrkirche, allwo Gerſte 2.374 — Hafer 1.88 — Erbſen —.— — Bohnen —.— Trieſter Stadt: nleihe zu 100 fl. M. 105.50 7 
Rücktehr der „bis zur Beruhigung des Landes unſder Stadtpfarrer Dr. der Theologie Johann Dziubasik unter) — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd⸗ „ 5 „ zu 50 fl. CGM. nz en 
Rußland internirten Familienväter. Es iſt traurig, Aſſiſtenz der übrigen dortigen Geiſtlichkeit die ſolenne Meſſe undläpfel 1.55. — 1 Klafter hartes Holz — — — weiches —.—. — Stadtgemeinde 81 zu . fl. öſtr. W . 
daß das im Auslande, hauptſächlich in Paris, wirs|Te Pe a ien Bahnen Esel ge Ein Bentuer 924. a5 rt, gu en Sai i es 4 E er ee 
; f e i . i „deten die Zünfte mit ihre alie em Ho a rakau Auguſt. ie Getreidez us de Pr FR „ = 
kende Revolutionscomite durch ſeine öffentlichen. Ge auch hatten ſich faſt ſammtliche verabſchiedete und invalide Krie⸗ reich Polen zur Sränye ift immer ſehr unbeträchtlich. Kleine zum Palffy zu 40 fl. „ ER, au = 
heimniſſe nur Mißtrauen bei den ruſſiſchen Behörden ger dieſer Gegend, geſchmückt mit den verſchiedenartigen Dienſt⸗ Granzmarkt gebrachte Quantitäten gingen geſtern ſchnell ab und Clar, zu 40 1 7 Rn se EEE 
erregt und dadurch der Sache des unglücklichen Va⸗ und Verdienſtzeichen eingefunden. Nach der Andacht verfügtenſwurden theurer bezahlt. Alter Roggen 18—19 fl. p., neuer 16, St. Genois zu 40 ir „ er 
terlandes mehr ſchadet, als nützt. Daß alle Claſſenſſich 7 * zum item n 17. Alter Weizen = 5 un een . — . 5 — 1 „ e er 3 
ſere ürgerli j f Adel Rudolf Radda, um demſelben die N e für das Wohlſſchraͤukt auf karge Zufuhr, doch wollen die Kaufleute dieſe Preiſe . om N ie 7. . 
unſerer bürgerlichen Geſellſchaft und auch der 2 Sr. Majeftät und des ganzen Kaiſerhauſes darzubringen, nach en Contact für fünftige Märkte nicht zahlen. Raps fortwäh⸗ Keglevich, zu 10 fl.... HR . — 
dieſen neuen Umtrieben völlig fremd ſind, kaun als deren Entgegennahme der Herr Bezirksvorſteher ſammtliche Gra⸗ rend gut, die Preiſe ſteigen; bez. 44, 45, ſehr reiner, ſchöner K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . . 
ſicher augenommen werden. Man wünſcht nach den tulanten zu einem Frühſtück einlud, bei welchem der Toaſt auff und trockner 47—473. Hier war der Verkehr heute gut, doch 2 echfel. 3 Monate. 
drei verfloſſenen, jo unheilvollen Jahren, ſehnlichſtſdas Wohl Sr. ei des e — 75 „ = kann er zur Norm 2 eu nicht en > —— en re eee sn 
frichti ; ſchei milie und mit Begeiſterung ausgebracht aufgenommen wurde.ſleute aus der Umgegend, dem Gebirge und Preußen wollten ‚ 00 fl. t wahr. 4% „ . . 
Ruhe, und jelbjt die aufrichtigſten Patrioten ſcheine Nachmittag — 5 . e e ſich der adtiſche Ausſchuß, ſſich . e micht einlaſſen, ſondern kauften das vorhandene Fraukfurt a. M., für 100 fl ſüddent. Währ. 35% er 2 — 
zu der Einſicht gekommen zu ‚Jen, daß es hoch an ſämmtliche Honoratioren und eine große Anzahl eleganter Da⸗ſein, mit ſpäteſtem Ablieferungstermin auf Freitag. Für jpäter Hamburg, für 100 M. B. 6% . ER Pe 9 — 
der Zeit iſt, die Hand zur Verſöhnung zu bieten. men und Fräuleius in dem feſtlich mit dem Bildniſſe Sr. Ma⸗ ſchienen 1. 2 die heutigen Preiſe zu hoch. Alter Roggen bezahlt London, für 10 Pf. Ster N 45.20 45.30 
Der „Pofener Ztg.“ zufolge ſollen in verſchiedenen jeſtat in Lebensgröße, und dem großen Wappen Sr. kaiſ. Hoheit 4.80, 5 fl. öſtr. W., transito 20 — 204 fl. p. Weizen transito| Paris, für 100 Fraues 6% . . 20 45. 


e er 7 2 5 


kr. 


| 4 — g 1 95 K N . h Ä Ä ; Er 5 E 5 46 

wenn die Bewohner nicht ablaſſen würden, mit ders Tänzern und Tänzerinen nicht fehlte. Um 9 Uhr wurde die Tanz⸗ſſogar aus Ungarn hier Weizen haben. Etwas neuer Weizen hat Kaiſerliche Münz-Dukaten 

Ne terung zu — — a b luſt durch ein ſchönes Feuerwerk unterbrochen, welches von einem fg auf dem Markt gezeigt, aber feuchter, den man nicht kau⸗ „ vollw. Dukaten. — — — = - — 1 — 
9 iu im Königreich Polen publicirten Ar⸗ Bielitzer Pyrotechniker angefertigt und durch das ſchönſte Wetterſſen wollte. Ron — 9 18 
Laut einem im * begünſtigt — ſehr gut ausfiel und eine volle Stunde dauerte. 7 Nachrichten 20 Franeſtü cke a 9 30 9 40 

meebejehl vom 12. d. hat der Höchſteommandirendeſ Hierauf wurde wieder getanzt und erſi nach Mitternacht verließ Neueſte I 2 R ' | Ruſſiſche Imperiale. . nn 

der dortigen Truppen, in Erwägung, daß bei der Alles in der heiterflen Stimmung die Tanzlocalitäten. Nach herkömmlicher Sitte wird in Ruſſiſch⸗PolenſSülber P u 5 


kennt Kraft der ihm von Sr 


von —n—, Schluß in der Beilage zur Wiener Kirchen⸗ 


Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ vollbrachten Jahren erhalten ſämmtliche Lehrer dieſer Lehr- 
henen Amtsgewalt über Antrag der dortigen k. k. Staats- anſtalt mit Einſchluß des Katecheten eine Zulage von 10 
anwaltſchaft erfaunt, daß der Inhalt der am Sonnabend Percent ihres urſprünglichen Gehaltes nach den für die 
den 9. Juli und am Sonnabend den 16. Juli in Turin k. k. Gymnaſiallehrer leftehenden Normen, es wird jedoch 
veröffentlichten Zeitſchrift: dieſe Zulage in ihre Penſion nicht eingerechnet. 


Verbrechen des Hochverraths begründet und hiemit nach fähigung als Lehrer für Hauptſchulen (unter gleichen Um⸗ 
§. 36 des Preßgeſetzes das gänzliche Verbot der Ver- ſtänden wird den Candidaten, welche zugleich die Befähi⸗ 
breitung dieſer im Auslande täglich erſcheinenden periodi⸗ gung für unſelbſtſtäudige Realſchulen, namentlich für die 
ſchen Druckſchrift ausgeſprochen. 3. Gruppe darzuthun im Stande ſind, der Vorzug einge⸗ 


kannt, daß der Inhalt der Druckſchriften: miſchen Sprache in Wort und Schrift, ferner Kenntniſſe 


triotico di Ottavio Tasca.“ Bergamo tipografia Fra- Die diesfälligen au die k. k. Statthalterei zu richten ⸗ 
telli Bolio das im 5. 58 St. G. bezeichnete Ver⸗ſden und mit den erforderlichen Belegen zu inſtruirenden 
brechen des Hochverrathes, und Geſuche ſind längſtens bis zum 30. Auguſt l. J. bei 


Cesare Cantù poesie di Ottavio Tasca“ das im 5. Jene Gompetenten, welche bereits in einer dienſtlichen 
303 St. G. näher bezeichnete Vergehen der Beleidigung Stellung ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege ihrer Vor 
einer baden anerkannten Kirche begründet und hat hie- geſetzten einzubringen. 

mit zugleich nach $. 36 des P. G. vom 17. Dezember Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung verbunden. Brünn, am 26. Juli 1864. 


N. 21805, Kundmachung. (867. 10 Bei den Hilfsämtern der galiziſchen LE 


decer und in Wrzepia Krakauer Kreiſes die Ninderpeſt 525 fl. und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von contraktu Küpna i sprzedazy döbr Witkowie gör- 
ausgebrochen. „Die Viehmärkte wurden in der Umgebung 630 fl. und 735 fl. nach Umſtänden eine Accefjiftenftelleinych w obwodzie Sadeckim polozonych, w dniu 
dieſer Seuchenorte in der Entfernung dreier Wegesſtunden mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. und dem Vorrük⸗ 
für die Seuchendauer eingeſtellt, und die übrigen veteri⸗kungsrechte in den Gehalt von 420 fl. 6. W. in Erledi⸗ 
närpolizeilichen Maßregeln zur Unterdrückung der Seuche gung gekommen. 


f lehmärkte im Przemysler und Nizankowicer Bezirke ein- ſicht genommen werden. 
geſtellt wurden. | 


%..20900%. Kundmachung. 801. 3) N. 783. Concurs⸗Ausſchreibung. (846. 3) 


den im Lemberger Verwaltungsgebiethe 13 Seuchenorte 
mit rinderpeſtkrankem Hornvieh, und zwar: 


Zioczower; Kukizöw, Wolswin „ Jastrzebica, Gross- 
mostyy:Kupiezwola im Zölkiewer ; Dubowce, Szlach- 
cince, Czernichowee im Tarnopoler — Alt - Lisiee 
im Stanislawower Kreiſe mit 65 Stücken ausgewieſen; 
während in 8 anderen noch im Seuchenausweiſe geführten 
Ortschaften, kein peſtkrankes Stück mehr vorkam. 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


iſt die Rinderpeſt in einem Wirthſchaftshofe zu Filipowice 
im Krakauer Kreiſe ausgebrochen, und es find von den er-“ Ces. Kl 4 0 ; 
griffenen 3 Rindern 2 umgeſtanden, und ein ſeuchendes daje niniejszem do ‚powszechne) wiadqmoßei, 
nebſt vier ſeuchen verdächtigen gekeult worden. celem uskutecznienia sprzedazy przez publiczng lie 


ausgebrochen iſt, und die veterinär-polizeilichen Maßregeln]! 1596 kwadr. sazui na zr. 475 W. a, oszacowa-Korecki z podstawieniem Dra. Audrzeja Rydzow-\f 


ten, daß dieſelbe ſich nicht weiter verbreiten werde. 


für die Seuchendauer eingeftellt. 


Nr, 2090 Kundmachung. (863. 3475, nizej ktör6j; realngs ta przy pierwszych.dwöch|L. 1208. E dy k t. 


vom 7. d. M. Z. 39529 iſt d 


ren Orten des Lutowiskoer und Uetrzykg er Bezirkes im Sa⸗ 
noker Kreiſe aus gebrochen. z ö 


verſchont gebliebenen Kreiſe gaben verdächtige Viehtriebe, 
welche aus den n de a Ge 
Kreis getrieben wurden, und theilweiſe auch die Richtung 
nach Ungarn genommen haben. 5 ö 
Die ſtrengſtenn Präventiv-Maßregeln zur Unterdrückung 


A int hl a tt. dieſer Seuche und Verhütunz¾ der Weiterverbreitung wur- L. 1030. Ogloszenie. (836. 2-3)| dy Sadowi a tego zapozwanego 
. den getroffen. 7 5 420 4 12 6 Ze strony cesarsko krol. Urzedu powiatowego nie jest wiadome, to do ran 1 jego lub 
r , Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß iageo Sadu w Pilinie cyni sig wiadomo, ze dia ® Fazie jego Smierei tego? spadkopiereöw zostek 
s Kundmachung. (868. 1) gebracht. der r Joree An wydobycia sumy 67 zlr. 45 kr. wal. austr. pa- 8 ee b. Ludwik Kapinski c. k. 
Erkeuntniß. | 4 0 n 14 gr atthalterei⸗Commiſſion. au Antoniemu Sperling sig u alezgcéj. odbedzie de 8 0 — iezee. 4 155 = 
in, Strafſachen er⸗ Em t A8. sig we wsi Jazwinach licytacya publiczua pod n. k. ednoezesnie tegoZ zapuzwanego lub wypa 


Das k. k. Landesgericht in Wien i f b 
. re 4 — — — 44 realnosci Michalowi Wegrzynowi wilasnéj 25 


k. Apofoliigien Mose kowo jego spadkobiercöw, wzywa sig, azeby temu 


ustanowionemu kuratorowi do ich obrony potrze- 


10 e ben IT Kea 10 ,. 80 anf Des N. a Concurs⸗Ausſchreibung. ER: 3)morgöw 1127. zul kwadr. wynoszge&j. w duiach he dokumenta wezesnie przed tym terminem 
des 5. 16 des Stiafperfihrene in Preßfachen daß der Aufſah: Für die. nen begründete‘. directivmägige, Hauptschule Przeg poludniem. 


I. Wrzesnia i 26 Wrzecnia r. b. o godzinie 10téj 


f wreezyli lub sobie innego zastepcg ustanowili, al- 
tn der Stadt Littau in Mähren, mit welcher ſpäter eine Cena wywolania wynosi 436 zir. 97 kr. W. a. bowiem w przeciwnym razie skutki niedostatecz- 
Mädchenhauptſchule vereinigt werden wird, kommen bermal|; che licytowania majgcy 21023 10% wadyum przed néj ich obrony wiasnemu przewinieniu praypisac 
nachſtehende Dienftesftellen zur Beſetzung: beda mieli. 


„Die Verdienſte der Päpſte um Ungarn“ dargeſtellt 


eitung vom 13. Auguſt 1864 Nr. 33, f 8 ur 2 ing: rozpoczeciem licytacyi. 10 x Se 

20 Bergehen ber, Belebigung, einer geſetzlich anerkannten a) eine, Katechetenſtelle mit einem jährlichen Gehalt von Warunki licytacyi w Sadzie przejrzec, mozna. wiel 1 59 iS N 

Kirche 7 und verbindet damit nach F. 36 des P. G. . — hub einem freien Naturalquartier im Z. C. k. Urzgdu powiatowego jako Sadu. „ teliezka, zer wen . Ä 

das Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 2 LN 1 Pilzno, 18 Lipca 1864. 8 F ——— —— 
Dieſes Erkenntniß ift nach 8. 16 des Geſetzes 15 das b) eine Lehrersſtelle mit dem Gehalte pon 500 fl... _ „%ö! — 8 R Edykt. 9— 


Ces. Krol. Sad puwiätowy,,w Podgörzu podaje 
niniejszem do publiczuéj wiadomosci, iz’ do;spadku 
po Macieju Kotarbie i Maryannie 1g0 slubu Ko- 
tarbinie, 280 Gornisiewiczow6j wstepuje jako pra- 
ny spadkobierca pomiędzy innemi i Antoni Gor- 
uisiewicz. a 
Gdy Sadowi miejsce pobytu Antoniego Gorni- 


und freiem Naturalquatiere im Hauptſchulgebäude, L. 9012. Obwieszezenie. (826. 3) 
281 Vom 3; Landesgerichte in Strafſachen. c) —— er 7. e e a Ces. ke. Sad obwodowy Tarnowski malzonkom 
ER RL Sn e e am Menke Be ee, Dr 
Schwarz m. p. d) eine Unterlehrersſtelle mit dem Jahresgehalte von o 1 * . ak 0 irn an hie 8 niemis 
Der k. l. Rathsſerretär: 230 fl. einer Naturalwohnung im Hauptſchulge“ Jam nimeſszom edyktem wiadomo czyui, 15 
Tha llinger m. P. e dect ‚Beheigun 2 - kHensyk Rucki zen — — Ma. 
re Lene, welcher von der kk eien „ tymze ekstabulacyg Pra- iewicza nie jest wiadome, przeto niniejszym edyk- 
13 Statthalterei aus der Mitte des Lehrkörpers ernannt wer. che, „ ie bi tem tegoz sig. wzywa, azeby w przeciggu roku od 
Kundm (866. 1) e N i „wa trzechletniéj dzierzawy w. stauie biernym cze- en 6802 sie Ney wa, azeby W p agu rok! 
machung £ den wird, iſt eine Remuneratiou von jährlichen 100 fl. in bei dobr- Rözanki.,Sebastyanowgt'.zwandj,.n: 16 un duia nizej wyrazonego liczp)5wSz), o swoim poby- ' 
i Erfenntnif. f Ausſicht geſtellt. 805 - x: intabulowanego skarge Wniösb 1 0 pomoc ‚sgdowg 4° Sadowi doniost, 1 deklaracyg do dziedziczeula 
FF „ agen procl — ai skutek czego termin 17 Listopadd Mrzeczouego spadku wniöst, W. przeeiwnym razie 
1864 güudzing 10. przed poludniem wydanym zostat. Sale przeprowädzenie spadkowe z wiadomemi 
Poniewaz pobyt zapozwanych: nie jest wiadomy, RD sukcesorami i 2 ustanowionym dla niego ku- 
przeto przeznaczyk tutejszy Sad dla zastepstwa,na 'Aforem Antonim Czerwiiskim nastapi. 
koszt i niebezpieczefstwo zapozwanyeh-tutejszegu| 44, . C. k. Sadu ‚powiatowego. N 
Adwokata p. Bra. Jarockiego 2 zastępstwem b. odgörze, dnia 10 Lipca 1864. 
Adw. Dra. Rosenberga na kuratora, 2 ktörym wnie-| E err Pn 
siony spör wedlug ustawy cywilnéj dla Galieyi N. 650. Ankündigung. (870. 1-3) 
przepisauéj przeprowadzonym bedzie. Wegen Beiſchaffung der mit 1. November 1864 den 
Iym edyktem przypomina sig zapozanym, hieſigen Polizeiſchützen, Nachtwächtern und Convoyanten ge⸗ 
azeby w przezuaczouym czasie albo sie samt oso-bührenden Bekleidungs- und Beſchuhungsſorten, wofür der 
biscie stawili,albo potrzebne dokumenta praezun- Fiscalpreis 926 fl. 31 kr. ö. W. beträgt, wird am 2ten 
ezonemu zastebcn udzielill. lub tez innego obroüeg September 1864 um 9 Uhr Vormittags in der hieſi⸗ 
obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili ogolnie doſgen Magiſtrats-Kanzlei, allwo auch die Bedingniſſe einge- 
bronienia prawem przepisane srodki. uzy li, inaeze) ſehen werden können, eine öffentliche Lieitation abgehalten 
2 ich opoanienia wynikajgce skutki Sam sobieſwerden. 
przypisacby musieli. Unternehmungsluſtige, verſehen mit den erforderlichen 
I rady ck. du obwodowego. 10pereentigen Vadien, werden zu dieſer Verhandlung ein⸗ 
Tarnow dnia 21 Lipca 1864. geladen. 


1 7177 177 rr 7 N 
L. 7348. Edykt. (854. 2-3) 
Ces. kr. Sad obwödowy W Nowym Saczu PP- Obwieszezenie. 
dae do wiadomosei, 2 pod dniem 9 Lipen 1864 W celu dostarczenia umundurowania i obuwia 
20 l. 3748 podany zostal przez Jana Pawkouskie- dla tutefszych policyantow, stru2öw i konwojan- 
80 pozew przeciw Wladystawowi Kowalskiemu 2 PO-t6w, od dnia 1 Listopada 1864 odbedzie sig dula 
Statthaltereiſbytu nieznanemu, lub ſego 2 zycia i pobytu row. 280 Wrzesnia 1864 o godzinie 9 przed polu- 
Nach amtlichen Erhebungen iſt in Bednarka, San in Lemberg iſt eine Offieialsſtelle mit dem Gehalte .non|hie2 nmieznanym spadkobiercom, o dotrzymanieſaniem y tutejzsym Magistracie publiczna lieytacya. 
Cena wywolania wynosi 926 zr. 31 kr. W. a. 
Przedsiębiorcow zaopatrzonych w 10%, wadium 
zaprasza sie na dzien i miejsce wyznaczone, gdzie 
takze warunki -licytacyjne wgladnione byé mogg. 
Z k. Magistratu 


„L'Italie“ das im $. 58 St. G. näher bezeichnete Die Bewerber um dieſe Dienſtesſtellen ſollen die Be⸗ 


Ferner wurde von dem obgedachten Landesgerichte er⸗Träumt) die vollkommene Kenntniß der deutſchen und böh⸗ 


„La Stella di Mille e G. Garibaldi, canto pa- im Zeichnen, Turnen und in der Muſik nachweisen. 


„Lettera confidenziale di Pionono al Deputato/ver Kölleiner Schuldiſtricts⸗Aufficht zu überreichen. 


Vom k. Stadt⸗Magiſtrate 
Wieliezka, am 28. Juli 1864. 


Venedig, am 10. Auguſt 1864, 


N. 39821. Concurs⸗Kundmachung. (849. 3) 


— 


12 Czerwea 1861 zäwartego, awdniu 13 Gzerwca 
1861 spisanego czyli o zaptacenje sumy 2803 lr. 
15 kr. W. a: dla spadkobiercow Maryi z Lewar- 


im vollen Umfange eingeleitet. 15 Bewerber um dieſe Senf haben ihre an dieſeſto skich Imo Fischerow6), 2do Pawlowskiej i su- Wieliczka, 28 Lipca 1864. 
Dieſe Seuchenausbrüche werden mit dem Beifügen k. k. Statthalterei zu Mölfirenben eſuche bis Ende Au- ny 650 „lr, m. k. w öbligacych Oktäwalnych dal __ n 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Eröffnung guſt l. J. bei der hierortigen Hilfsämter⸗Direction im Wege powoda, i ze W skutek tego WVZnaczonym zostal — — — — 
der Przemysler Kreisbehörde die gleichnamige Seuche auch ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. termin do ustnéj rözprawy na dzien 28 Wr z e- A ri 
u. Przemysl und Malchowice ausgebrochen ift, und die Auf disponible k. k. Beamte wird vorzugeweiſe Rück⸗s n ia 1864 o godz. 10 zräha. 8 nze igeblatt. 


Poniewaz pobyt pozwahego p. WIadystawa Ko- 
wälskiego, a na ee 12 smierei zycie i bo u 

byt jego spadkobiereöw jest niewiadomy, brazeto W N f 
c. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu mianowal ar un 

do zastgpywania ee Jego age rege i Die Jagdpächter der Gemeinden Zwierzyniec 
12 1 u { köszta kuratorem tutehszego p. Adw. Kraſ. Pra. (mit Jubegriff der herrſchaftlichen Felder), Kostrze, Bro- 
Zur Beſetzung der bei * k. k. Bezirksamte in Kry- Stauiskawa Zielin kiego „ zastepstwem p. Adw.|nowice hi IRB, 5 Eee herrſch. Felder), Bine 
1 Canceliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte Dra. Edwarda Zäjkonskiego 2 ktörym ten spörlwice male, Lobzo und Nowa-wies warnen Diejeni- 
6 je We 5 ER * Fi n. wectu tistany sgdowe; dla Galieyi przepisanéj gen, welche bis jetzt in dieſen Gemeinden ohne Erlaubniß 
die ‚höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. wird hiemit der Con przeprowadzonym zostanie. gejagt haben, daß fie in Zukunft von ihrem Jagdrechte 
eurs bis 10. September 1864 ausgeſchrieben. Niniejszym edyktem way e sig tedy pozwauegoſſtreugſten Gebrauch machen werden. (873. 1) 


Bewerber um dieſen. Poſten haben ihre gehörig in- oby sie Tawezasu albo sam stawil, albo potrzebne — „ 
1864 LOSE 


ſtruirten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde iu gowody mianowunemu zastepey wrgczyk, lub sobie 
(874. 1) 1 ale auch derlei 


nerhalb der Concursfriſt hierher oder an das k. k. Be. innego pelnomocnika wybral i Sadowi wskazal, 


zirksamt in Krynica einzuſenden, und ſich über ihren Ge; yy ögöle aby przepisanyeh 6 öbrony $rodköw 
zu dem herabgeſetzten ſehr billigen Preiſe von 


5 1 | Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. Lembeig, 9. Auguſt 1864. 
Krakau, am 20. Auguſt 1864. a * 8 


— — 


In der zweiten Hälfte des Monats Juni I. J. wur⸗ 


Folwarki wielkie, Smolno, Chmielno, Jakimow im! 


burtsort, Alter, Stand, Religion, über die zurückgelegten zy J, gdyz W przeciwnym rüzie samby sobie s2ko- 
Studien, Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, dw ati erb l ME 
über ihr tadelloſes moraliſches Betragen, Fahigkeiten und J rudy c. k. "Stan obwodowego. 
bisherige Verwendung in der Dienſtleiſtung in der Art aus⸗ Nowy Sacz, 25 Lipea 1864. 


zuweiſen, daß darin keine Periode übergangen werde. ar u dor ii 
Vom k. k. Kreisvorſtande. L. 9132. E d y kt. (842. 3) 


Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 14. Auguſt 4864. 


3. 21109. Kundmachung: 6862. 3 Saydee am 5. Auguſt 1864. gen Ae, Sad delongva I mige Krakoppkilfl 1.50 — und 50 kr. Stempel 
Nach dem Couüſtatirungs⸗Befunde des Landesthterärztes I. 676. E d y k t. (835. 2-3) Wiadomo czyni, i, w d.27 Listopada 1863 zmarfa find zu haben bei 


IwKrakowie bez testamentu Maryanna Zajgezkowska. 
0 Wzywa sig wiec strony do tego2:spadku prawa 
17 roszezgce, aby sig do tutejszego Sadu w przeciggu 
ven PR al 14 lien - jednego roku zglosily, i obok wykazania praw do 
Da die Seuche bisher blos in einem Wirthſchaftshofe, in|tAcg reälhosci pod !. 28 „ Czatkowicach P01020-|spadku takowy przyjely. w razie bowiem przeciw- 
nym spadel tenze, ktörego kuratorem Dr. Leon 


Stanislaus Feintuch 
Krakau — Ringplatz. 


Ces. kr. Sad powiatowy N Kızeszowicach po- 


Am 1. September d. J. 
findet die Ziehung des allerneueſten 


öſterreichiſchen Staats⸗Anleheus 
ſtatt. Hauptgewinne dieſes Anlehens ſind: 
fl. 250,000, 220,000, 200,000, 150,000, 30,000 
' 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 5,000, 2,000, 
1,000 ., bis abwärks fl. 135 niedrigſter Gewinn, 
welchen jedes Obligationsloos erlangen muß. f 
. 
EL. K N 2 . Mam u 6 e fl. 1 i t FEDER TE LG, 
Laut Mittfeitung der ker Stalthalterei in Lembergleermingen sprzeitäng nie „ene. i Ces. kr. ‚Urzad ‚powiatowy, jako Sad wiadomo] — und 28 Stück fl. 20 öſt. W. in Banknot 
Pr . fi ehe Fazqy do ‚lieytacyi. Drgystepnjaen 6bowig7aDyczyni, 2c Maryanna Imo Ulrich, 2do  Lubaszek Gefallige Aufträge hierauf 25 e 0 f 
0 jest ‚wadyum w kwocie zir. 47 kr. 50 w. a. na przeeiw Julianowi Jachim 2 miejsea pobytu nie. ſendung des Betrages prompt und dell ausgeführt, 
rece komisyi lieytacyjnej zlozy e. -  |wiadoniemu , pod aniem 18 Maja 1864 J. 1203 d den Belfeiligten die Zjepunngt e 8geführt, 
Iane Kärunki licytacyjne oraz i Akt oszacowa- wWagleder f un ande. Man beh. f ungsliſten uneutgeldlich 
nia w Sadzie tutejszym w godzinach urzedowychfnosei Nr. 103 — 104, tudziez wagledem zainta- en an ſich daher rechtzeitig zu 
brzejrzane bye ogg. i n e Tan ya ia jej j i Adolf IE (818. 0 
J /// / 
2. k. Sadu powiatowego. postepokania termin na dzien 30 Wrzesnia 1864 eee eee EAN Frankfürt a. M. 
DS eee eee ee eee . — — — 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


skiego zämianowähym Lostal, tym, ktörzy, prawa 
WYZNACZONy|swe wyka2g, i takowy przyima, Drzyzyanym zostanie, 
Ozgsei zus uieprzyſete, lub w razie o ileby sie 
nit nie zglosil, natedy caly spadek na rzeez 
Skarbu oddanym bedzie. 


1 
Die Viehmärkte in Zakliezun und Wojniez wurden Ldstal; 


ies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. termin drugi ua dzien 30 Wraesnia 1864 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 0K. Sad delegowany miejski. 


Kratau, 16. Auguſt 1864. b , e al Krakow, 7 Sierpnia 1864. 
FCE ͤ AMETER ee - Lene wywolania stangwi Kata Szaennkowa in] em — m Te 


Anlaß zu dieſem Seuchenausbruche in dem bis jetzt 


öftlichen Theilen des Landes durch den 


